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Implementierung einer Methodik
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Abklärungsphase
(Ebene KESB)

Interventionsphase/
Casemanagement
(Ebene Beistand-
schaftsdienst)

Implementierung einer Methodik
Grundzüge KORKIS

• Handlungsmodell für Diagnostik, Interventionsplanung, Casemanagement und 
Evaluation

• Wichtigste Bezugstheorien:
Entwicklungstheorien, Bindung, Person-in-der-
Umwelt-Ansatz, Risikoorientierung, Lerntheorien,
Handlungstheorien (Partizipation, Transparenz,
Gesprächstechniken etc.)
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Methodik 
(KORKIS)
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Implementierung einer Methodik
Ausgangslage

Realistische Einschätzung des Veränderungs- und Lernpotentials innerhalb der 
Organisation:

• Klare Vorstellung der anfallenden Aufgaben (Leistungsangebot der Organisation)

• Aufbau- und Ablauforganisation sind beschrieben (Rollen-, Macht- und Kommuni-
kationsstruktur resp. Stellenbeschriebe, Kommunikationsgefässe, Entscheidungs-
befugnisse etc.)

• Beschreibung der in der Organisation verfügbaren Fähigkeiten

• Differenzierte Analyse der internen und externen Schutz- und Risikofaktoren (SWOT-
Analyse)
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Implementierung einer Methodik
Gelingensbedingungen (1/2)

• Bereitschaft mit kh3 in eine langjährige Zusammenarbeit einzusteigen, Programmtreue zu 
gewährleisten, Mittel in die Evaluation zu investieren und die Urheberrechte einzuhalten.

• Klare Planung mit Meilensteinen (Phasen)

• Angemessene Projektstruktur (Auftraggeber, Projektleitung, Beirat, Methodik-Verantwortliche/r
in der Organisation etc.)

• Realistische Ziele

• Genügend Zeit

• Ausreichende finanzielle Mittel

• Stabile Personalsituation

Implementierung einer Methodik
Gelingensbedingungen (2/2)

• Motivierte Mitarbeitende
• Gute Begründung des Vorhabens (Notwendigkeit und Sinn der Veränderung, Gewinn für die 

Beteiligten)
• Veränderungsbereitschaft (Wie gross ist die Bereitschaft, die eigene professionelle Rolle, das 

eigene Theorie- und Methodenrepertoire, Formen der Teamzusammenarbeit, 
Arbeitsbedingungen, administrative Abläufe etc. anzupassen? Wie bereit sind die 
Mitarbeitenden, ihre fachliche Haltung zu prüfen und gegebenenfalls anzupassen?)

• Transparenz/Partizipation (Die Mitarbeitenden müssen wissen, was geplant ist und wie das Projekt 
vorangeht. Die Mitarbeitenden sind aktiv an Prozessen beteiligt, die sie betreffen.)

• Wertekompatibilität zwischen der Kompetenzorientierung und den Werten und Haltungen der 
Organisation/der Mitarbeitenden
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Auftraggeber

Projektleitung Projektgruppe

Abteilungsleitung

Begleitgruppe

Abteilung A

Team

Abteilungsleitungen

Abteilung B

Teams

Abteilungsleitung

Abteilung C

Team

Abteilungsleitung

Abteilung D

Team

Implementierung einer Methodik
Mögliche Projektstruktur

Abteilungsleitung

Abteilung E

Team

Praxisgruppe

Implementierung einer Methodik
Evaluation

• Die Mitarbeitenden einer Organisation werden vor und nach der Implementierung mit 
einem standardisierten Fragebogen zu verschiedenen Aspekten befragt.

• Bei manchen Projekten werden zusätzlich Gruppendiskussionen durchgeführt.

• Bei manchen Projekten werden zusätzlich Interessengruppen befragt.
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Implementierung einer Methodik
Evaluationsergebnisse: Schema
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Qualitätssteuerung
Partnerschaft für Qualität

• KORKIS, KOFA etc. müssen als Marken denjenigen Dienstleistungen vorbehalten sein, die 
die entsprechenden Methodik treu umsetzen und sich an der Weiterentwicklung 
beteiligen.

• Qualität und gemeinsame Weiterentwicklung werden sichergestellt über

• Qualitätsverträge (seit 2022) → Coachings vor Ort, EvaluaƟon, bilateraler Austausch

• Entwicklungs-Arbeitsgruppe

• Jährliche Foren

Orientierungspartner
Organisationen, die sich in ihrer Arbeit am Kompetenzmodell orientieren, aber die 
geforderten Qualitätsstandards (z.B. Modelltreue) nicht einhalten.

Basispartner
Organisationen, die eine Methodik gemäss den Qualitätsstandards umsetzen. Diese 
Partnerorganisationen können die entsprechende Methodikbezeichnung, z.B. «KOSS», in 
ihrem öffentlichen Auftritt nennen und die Marke nutzen.

Premiumpartner
Organisationen, die besonders anspruchsvolle Spezialmodule gemäss den 
Qualitätsstandards umsetzen. In der Regel sind Premiumpartner auch Basispartner.

Qualitätssteuerung
Partnerschaft für Qualität
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Kompetenzorientierung
Literatur

Kontakt
donat.ruckstuhl@kompetenzhoch3.ch
076 539 40 05
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